
   

Sommertermin 2022 

Prüfungsbereich Geoinformationstechnik 

Schriftliches Bearbeiten von fallorientierten Aufgaben 

Name, Vorname:  

Ausbildungsstätte:  

Prüfungszeit: 90 Minuten 

Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner, Geodreieck, Maßstab 

 

 

LÖSUNG 
 

 

Aufgabe:  11 Aufgaben auf 14 Seiten (mit Deckblatt) 

Gesamtpunktzahl:  90 Punkte 

Hinweise: Bei Aufzählungen werden der Aufgabe entsprechend nur 
die erstgenannten Antworten gewertet.  

 

 

Zusätzliche Prüfungs- 
anforderungen: 

 

 

 

 

 

 
1) Bitte tragen Sie auf jedem Einzelblatt Ihrer Lösungen am oberen Rand deutlich lesbar Ihren Namen ein. 
2) Berechnungsabläufe sind deutlich gegliedert und übersichtlich zu beschreiben. 
3) Die verwendeten Formeln und Zwischenergebnisse sind anzugeben.      
4) Berechnungen sind soweit möglich zu verproben. 

 

 
 
 
 

 

Prüfungsaufgaben 

Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf 
„Geomatiker/Geomatikerin“ 
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Aufgabe 1           6P 
 
Bei der Bearbeitung von GIS-Projekten werden oft Raster- und Vektordaten benötigt. 
Erklären Sie kurz den Unterschied. Zählen Sie zu jeder Datenart zwei Beispiele aus der 
Praxis auf, bei welchen Produkten diese benutzt werden. 
 
Rasterdaten: sind digital gespeicherte Bilder, die durch ein einheitliches Pixel-Koordinatensystem (Matrix) 

definiert sind. In einem Rasterbild hat jeder Pixel seinen Farbwert, der eine bestimmte Farbtiefe 
hat. Die Farbtiefe (radiometrische Auflösung) ist der Wertebereich, den ein Pixel an Farben ha-
ben kann und wird in Bit angegeben. 

 Luftbilder 
 Satellitenbilder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vektordaten: werden durch Koordinaten bestimmt. Es werden unterschieden: 

Dimension 0 der Knoten (auch Punkt) wird durch eine Koordinate definiert; 
Dimension 1 die Kante (auch Linie) hat einen Anfangs- und einen Endpunkt  eine Sonderform 
ist das Polygon (hat viele Kanten) 
Dimension 2 die Masche (auch Fläche) besteht aus einem Polygon, dessen Anfangs- und End-
punkt identisch ist 
Dimension 3 der Körper. 
Punkt 
Linie 

  Punktshapes, Linienshapes 
 
   
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 2                                                                                                  9P 
 
Ein 3D-Stadtmodell soll in der Stadt Zeitz erstellt werden. Es sollen öffentliche Gebäude wie 
z.B. das Rathaus und Schulen hervorgehoben werden, indem sie in der höchsten Genauig-
keitsklasse dargestellt werden. Andere Gebäude sollen so dargestellt werden, dass sie durch 
ihren typischen Charakter wiedererkannt werden. In diesem Zusammenhang werden die Un-
terteilungen mit den Begriffen „LoD“ unterschieden. 
 

a) Für welchen Begriff steht die Abkürzung „LoD“?     1P 
 
 
Level of Detail, gibt im Bereich der 3D Gebäudemodelle den Detaillierungsgrad an 
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b) Wie viele verschiedene „LoD“ gibt es und beschreiben Sie hinsichtlich dem Grad der 
Darstellung.          5P 

 
LoD0 – Regionalmodell, 2,5-D-Geländemodell mit Luftbildtextur 
 
 
LoD1 – Klötzchen- bzw. Blockmodell 
 
 
LoD2 – 3D Modell mit standardisierten Dachformen 
 
 
LoD3 – Architekturmodell mit fein strukturierten Dachformen und Aufbauten 
 

 
LoD4 – Innenraummodell, 3D-Modell des Gebäudes mit Etagen, Innenräumen etc.   
und Texturen 
 
 

c) Geben Sie für 3 frei gewählte „LoD“ je ein frei gewähltes Beispiel in Form einer klei-
nen Skizze an.         3P 
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Aufgabe 3                                                                                                  12P 
 
Die Stadt Zeitz möchte das 3D-Stadtmodell „barrierefrei“ in ihrer Webseite hinterlegen. 
 

a) Was versteht man unter „barrierefrei“?         1P 
        
 
Die Internetnutzung ist nicht für Jeden eine Selbstverständlichkeit aufgrund techni-
scher, inhaltlicher und gestalterischer Barrieren. 
    

 
b) Nennen Sie 3 Mängel, die es Nutzern von Internetseiten schwermachen, sich im In-

ternet zurecht zu finden.         3P 

 
Die Schriftgröße ist zu klein. 
Navigation ist schwer zu verstehen. 
Inhalte sind kompliziert. 
Viele Nutzer können die Maus oder Tastatur nicht bedienen. 
Viele Nutzer können mit Texten & Bildern nichts anfangen. 
 

c) Nennen Sie 3 Vorteile von „barrierefreien“ Webseiten und erläutern Sie einen Vorteil 
genauer.                                4P 

Vorteile einer barrierefreien Website  

 Hohe Benutzerfreundlichkeit dank intuitivem Aufbau und einfacher Steuerung. 
 Durch die Einhaltung der Kriterien der Barrierefreiheit optimieren Sie automatisch Ihre 

Website für Suchmaschinen. 
 Sie erhöhen die Reichweite Ihrer Website, indem Sie sie leicht zugänglich, verständ-

lich und bedienungsfreundlich für Jeden gestalten.  
 Ihre Website wird robuster, d. h. sie wird korrekt auf unterschiedlichen Geräten wie Compu-

ter, Tablet und Smartphone dargestellt. 
 Mit Ihrem Webauftritt treiben Sie die Inklusions- und Integrationsideen voran – in Ihrer 

Stadt, Gemeinde, Verein und in Ihrem Unternehmen! 
 Sie tragen dazu bei, dass Ihre Mitbürger gut informiert, sicher und selbstständig am gesell-

schaftlichen Leben teilnehmen. 
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d) Unterstützung finden Nutzer durch „barrierefreie“ Assistenten. Wie funktionieren so-
genannte Assistenten? Erläutern Sie das an 2 Beispielen.    4P 

 Der barrierefreie Assistent enthält folgende Funktionen: 

 Leichte Sprache 

Funktion "Leichte Sprache"  

Sie erkennen diese Funktion an einem Buchsymbol an erster Stelle der Steuerungsleiste. 
Hiermit werden Nutzern Inhalte in einer geregelten vereinfachten Sprache angeboten. 
Diese Funktion unterstützt Nutzer mit: 

 Leseschwäche 
 Schreibschwäche 
 Konzentrationsproblemen 
 Nicht-Muttersprachler 
 ältere Menschen 

Die Anforderungen an die Übersetzungen in die Leichte Sprache sind in einem Ratgeber 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales zusammengefasst. Das Dokument orien-
tiert sich an Redakteure, die Texte in einer amtlichen Sprache verfassen. 
 
Für die Erstellung der Texte in Leichter Sprache können Sie speziell geprüfte Übersetzer 
beauftragen.  

 
 Inhalt vorlesen 

Funktion "Inhalt vorlesen"  

Das Vorlesetool erkennen Sie an einem rechteckigen Feld mit Symbolen für Textzeilen und 
einem Sprecher an der Steuerungsleiste. Diese Funktion ist zwar optional, wird aber 
aufgrund von seinem hohen Nutzwert immer häufiger eingesetzt. Die Bedienung ähnelt 
einem Audio-Player.  
Mit Vorlesetool können Nutzer: 

 die Vorlesegeschwindigkeit individuell anpassen, 
 Texte oder einzelne Wörter hervorheben, um dem Inhalt besser folgen zu können, 
 Inhalte rundum den ausgewählten Textabschnitt verdunkeln, um sich besser auf den aus-

gewählten Textabschnitt konzentrieren zu können, 
 Texte in eine Fremdsprache übersetzen lassen. 

 
 Schriftgröße 

Funktion "Schriftgröße"  

Der Text kann auf bis zu 200% vergrößert werden, ohne dass dabei Inhalt oder Funktiona-
lität verloren geht. 

Hilfreich für: 
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Aufgabe 4           10P 

a) Die Auflösung ist ein Kriterium für die Qualität, z. B. eines Scanners. Die Einheit der 
Auflösung wird beim Scannen in dpi angegeben. Eine Landkarte DIN A0 soll in 8-Bit 
(RGB-Farbmodus) und mit einer Auflösung von 300 dpi gescannt werden. Wie groß 
ist die zu erwartende Dateigröße in MB? Der Lösungsweg ist mit allen Zwischener-
gebnissen zu dokumentieren.       7P 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) Für die Darstellungen der Grafiken im Internet bzw. im einen Flyer werden 
unterschiedliche Formate und Auflösungen verwendet. Stimmt diese Aussage? 
Begründen Sie.         3P 
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Aufgabe 5           12P 
 
Im Folgenden werden 3 Begriffe genannt:  AFIS®, ALKIS® und ATKIS®.  
 

a) Wofür stehen die Abkürzungen?       3P 

AFIS®   Amtliches Festpunktinformationssystem 
 
 ALKIS®  Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem 
  
 ATKIS®  Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem 
 
 
 

b) Was beinhaltet ALKIS®, welchen Zweck erfüllt es?     4P 

  
- Die Nachweise des Liegenschaftskatasters wurden lange Zeit mit den Verfahren 

Automatisiertes Liegenschaftsbuch (ALB) und Automatisierte Liegenschaftskarte 
(ALK) verarbeitet und bereitgestellt.  

- Für die Umstellung auf ALKIS® wurden alle Daten des Liegenschaftskatasters 
zusammengeführt 

- Die Daten des Liegenschaftskatasters (Liegenschaftsbuch, Liegenschaftskarte) 
werden integriert im Amtlichen Liegenschaftskatasterinformationssystem geführt.  

- Darüber hinaus wurde eine Harmonisierung mit ATKIS® vorgenommen. 

- Die raumbezogenen (Karten-) und nicht raumbezogenen (Buch-) Daten wurden sys-
tematisch verbunden und werden nun redundanzfrei geführt.  

- Hierdurch sind die Prozesse von der Erfassung über die Datenführung bis zur Aus-
gabe ohne Medienbrüche realisiert.  

- Mit der Einführung von ALKIS® wird im Liegenschaftskataster die Einheitlichkeit in 
Deutschland auf der Basis internationaler Standards und Normen (ISO, OGC) er-
reicht. 

- Den Nutzern steht ein einheitlicher Grunddatenbestand zur Verfügung, der länder-
übergreifend als Mindestinhalt festgelegt worden ist;  

- zudem führen die Länder weitere Daten, je nach regionaler Besonderheit oder Anfor-
derung. GIS-Anwender erhalten die Daten über eine einheitliche Normbasierte Da 

-  
- tenschnittstelle NAS. 
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c) Im engen Zusammenhang mit den oben genannten Begriffen unter a) wird das AAA®-
Modell erwähnt. Was ist das AAA®-Modell und wozu dient es?   4P 

 
- Das AAA®-Modell dient dazu, die Grunddatenbestände von ATKIS®, ALKIS® und 

AFIS® zu einem Grunddatenbestand der Geodaten des amtlichen 
Vermessungswesens zusammenzuführen.  

- Unter der Überschrift Dokumentation zur Modellierung der Geoinformationen des 
amtlichen Vermessungswesens werden AFIS®, ALKIS® und ATKIS® mit ihren 
länderübergreifend festgelegten Eigenschaften in durchgängiger Form gemeinsam 
beschrieben und miteinander in Beziehung gebracht. 

- In einem Anwendungsschema, das in der Modellierungssprache UML abgefasst ist, 
werden alle Inhalte und Beziehungen beschrieben.  

- Es besteht aus dem Basisschema und dem Fachschema. 

- Im fachneutralen Basisschema sind grundlegende Eigenschaften von Geo-Objekten 
beschrieben.  

- Es kann damit auch als Grundlage für Fachinformationssysteme dienen. 

- Im Fachschema wird die Gliederung von Objektklassen, Objektartgruppen, 
Objektarten und deren Attribute beschrieben.  

- Es umfasst sämtliche im amtlichen Vermessungswesen aller Bundesländer 
vorkommenden Informationen in den Bereichen Liegenschaftskataster, 
Topographie/Kartographie und Grundlagenvermessung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

d) In Sachsen-Anhalt wurde dieses Modell um ein weiteres „A“ erweitert. Wofür steht 
das vierte „A“?         1P 

(AKIS – Amtliches Kaufpreis-Informationssystem) 
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Aufgabe 6           11P 
 
Zur Planung einer Befliegung werden die Lage der Flugstreifen sowie die Aufnahmeorte der 
Luftbilder vorher geplant. 
 

a) Erläutern Sie kurz die Begriffe Flugstreifen und Aufnahmeorte.   2P 

 
Flugstreifen: Im Regelfall fliegt ein Messflugzeug das Gelände streifenförmig ab. 
 
 
 
Aufnahmeort: Messgebiet = (Objekte der Erdoberfläche) oder Auslösepunkt oder Ort der Kamera 
 
 
 
 
 
 

b) Um Luftbilder zu orientieren, werden Passpunkte im Gelände bestimmt. Ihre Aufgabe 
ist es, geeignete Passpunkte auszuwählen. Nennen Sie 3 Kriterien, die die Pass-
punkte erfüllen müssen.        3P 

 
Die Passpunkte müssen 

- gut verteilt sein und 

- die Bildränder abdecken 

- Anzahl(Je nach Auswertungsziel sind folgende Passpunktanzahlen notwendig: 

- … 
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c) Bei dieser Planung der Luftbilder wird eine Überdeckung der Luftbilder vorgesehen. 
Geben Sie realistische Überdeckungsangaben in % an und zwar in Längs- wie in 
Querrichtung mit Hilfe einer Skizze. Begründen Sie Ihre Entscheidung.    6P 

-  
Überdeckung: 
Die Bildaufnahme sollte so erfolgen, dass Stereoauswertungen mög- 
lich sind. Bei der Verwendung von Matrixkameras sollte die Überdeckung der  
Bilder in Längs- und Querrichtung wenigstens 60 bzw. 30 % betragen (s. Abb. 7).  
Für die Erstellung von Oberflächenmodellen und Orthophotos in Gebirgslagen  
sollte die Überdeckung mindestens 70 bzw. 40 % betragen. Bei Zeilenkameras  
wird keine Längsüberdeckung angegeben. Die Querüberdeckung sollte hier  
wenigstens 30 % betragen.  
-  
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Aufgabe 7           6P 
 
In Sachsen-Anhalt werden seit 2019 sogenannte TrueDOP erstellt. Nennen Sie jeweils 3 Vor- 
und Nachteile im Vergleich zu herkömmlichen Orthophotos. 
 
Vorteile: 

• Steigerung des Informationsgehaltes: durch Minimierung der sichttoten Räume, weniger Ver-
deckungen durch Wegfall der Umklappeffekte (Verkippungen) 

• Lagerichtige Darstellung von Objekten über dem Gelände: grundrisstreue Darstellung der Ob-
jekte ermöglicht deckungsgleiche Darstellung mit anderen Geobasisdaten 

• echte 2D-Objekte 

mögliche Nachteile: 

• Fransen an Objekträndern: Ungenauigkeiten in der Oberflächeninformation 
• Wegfall von Höheninformationen: durch Wegfall der Verkippung sind keine Rückschlüsse auf 

die relative Höhe des Objektes mehr möglich, nur noch indirekt über die Schattenlänge des 
Objektes 

• Ghosting bei sich bewegenden Objekten 

Aufgabe 8                                                                                                                              6P                                                          
 
Das Airborne-Laserscanning-Verfahren wird oft zur Herstellung von Geländemodellen        
angewendet. 
a) Erklären Sie kurz das Verfahren.         2P                                                                              
 

Airborne Laserscanning (ALS) ist ein luftgestütztes, aktives Messverfahren zur Ermittlung der 
Höhenstruktur der Erdoberfläche. 

 
 
b)  Beim Laserscanning begegnen Ihnen häufig die Begriffe „First Pulse“ und „Last   

Pulse“. Erklären Sie die Begriffe.       4P 
 

FP:  nur die zuerst vom Laserstrahl getroffenen Bereiche innerhalb des footprints, z.B. die 
obersten Blätter eines Baumes oder die innerhalb des footprints höchstgelegenen Stellen auf 
Gebäudedächern 
 
LP: die tiefsten Stellen innerhalb eines footprints werden erfasst, z. B. auch der Erdboden 
innerhalb eines Waldstücks, sofern ein Teil des Laserstrahls durch eine Lücke im Blätterdach 
eindringen konnte 
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Aufgabe 9                                                                                                                              4P 
 
Zur Auswertung von Laserscan-Aufnahmen werden Targets (Passpunkte) verwendet. 
 
a) Erläutern Sie kurz die Aufgabe/Funktion dieser Targets.    2P 
 
 T sind genau definierte Punkte, Mithilfe von T werden einzelne Scans miteinander verknüpft 

und in übergeordnetes Koordinatensystem überführt. (Passpunkte) 
 
 
 
 
b) Nennen Sie 2 Anforderungen, welche die Targets erfüllen müssen.  2P 
 
 Gute Sichtbarkeit, Georeferenzierung 
 
 
 
 
 
Aufgabe 10                                                                                                                            6P 
 
Für die Stadt Halle soll eine Übersicht aller Kitas im Stadtgebiet erstellt werden. Hierzu stellt 
man Ihnen die folgende Datenbank zur Verfügung. 
 

Einrichtung    

ID NAME BEZIRK PLAETZE BESONDERHEIT 

1 Entdeckerland Neustadt 120   

2 Froschkönig Neustadt 100 Tiergestützt 

3 Kinderinsel Zentrum 137 Sprach-Kita 

4 Löwenzahn Zentrum 70 Integrative Kita 

5 Stadtzwerge Zentrum 80   

6 Hasenberg Trotha 100  Tiergestützt 

7 Pauluspark Trotha 90 Integrative Kita 

8 Ökolino Halle-Ost 55 Umweltschutz 

9 Pfützenspringer Trotha 110   
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Formulieren Sie SQL-Abfragen für folgende Fragestellungen. 
 
a) Alle Einrichtungen mit mehr als 105 Plätzen.      2P 
 
SELECT (NAME) FROM Einrichtung WHERE (PLAETZE) >105 
 
b) Die Anzahl der Plätze in Tiergestützten Einrichtungen.     2P 
 
SUM (PLAETZE) FROM Einrichtung WHERE (BESONDERHEIT)=Tiergestützt 
 
c) Welche Einrichtung befindet sich im Bezirk Halle-Ost.     2P 
 
 
 
 
 
SELECT (NAME) FROM Einrichtung WHERE (BEZIRK) = Halle-Ost 
 
Aufgabe 11                                                                                                                            8P 
 
Die wichtigsten Datentypen in der Geoinformatik sind INTEGER, FLOAT, BOOLEAN und 
STRING.  
 
a)  Beschreiben Sie kurz die 4 Datentypen.      4P 
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b)  Ordnen Sie diese 4 Datentypen jeweils einem der im folgenden Auszug 

vorkommenden   Attribut zu:        4P 

 
 

     

 

Wetter Schweiz 
   

 Ort Höhe über NN Niederschlag Temperatur 

 Jungfraujoch 3576 0 2,5 

 Interlaken 577 1 11,6 

 Eggishorn 2894 1 4,7 

 Lausanne 453 0 7,5 

 St. Moritz 1845 0 0,3 

Typ:   STRING INTEGER BOOLEAN FLOAT 


